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Editorial

Das Jahr ist fast schon wieder vorbei.

Es  kommt  die  Zeit  der  Besinnung.  Was  hat  das 
laufende Jahr gebracht? Haben sich unsere Wün-
sche erfüllt? Haben wir unsere Ziele erreicht? Für 
die Turniergruppe Standard und Latein, aber auch 
für  Formationsgemeinschaft  sind  sportliche  Ziele 
wichtig. Man möchte weiter kommen. Wenn man 
sich keine Ziele setzt, wird das nichts, meinen die Trainer. Das gilt für den 
Sport ebenso wie für das Berufsleben.

Da haben es die Breitensportgruppen schon besser, oder nicht? Das Ziel ist, 
Spaß und Freude zu haben, gemeinsam etwas erlernen und es gemeinsam 
auf Festen oder Bällen umsetzen. Die Trainingseinheiten sind die Zeit der 
Entspannung. Dabei ist auch die Zeit für Kontakte mit anderen Menschen 
wichtig. Erfreulicherweise können wir dies alles im Clubheim bieten.

Dank unserer Trainer und der vielen Helfer im Club ist das Clubleben in-
teressant und schön geworden. Wir können positiv in die Zukunft schauen. 
Das Clubheim bietet uns den notwendigen Rahmen eine Stätte für Spaß 
und Freude zu bieten.

Wir möchten uns bei Ihnen für das gute Miteinander in 2013 bedanken und 
wünschen Ihnen ein beschauliches Weihnachten und einen guten Start ins 
neue Jahr.
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Tag der offenen Tür
Am  Samstag  den  24.August  lud  der  Tanz-
Sport-Club Fischbach zum „Tag der offenen 
Tür 2013“ in seine Vereinsräume ein. 

Interessierte Bürger konnten sich von 16:00 
bis  20:00  Uhr  über  das  reichhaltige  Pro-
gramm des Clubs informieren, zuschauen und 
natürlich auch mitmachen. 

Die  TSC  Trainer  gaben  Schnupperkurse  in 
den Standard- und Lateintänzen sowie Disco-
Fox und Line Dance. Jazzdancer und Rock'n 
Roll'er  zeigten  ihr  Programm und zum Ab-
schluss  gab es  einen Vorgeschmack auf  die 
am 07. September in der Stadthalle Kelkheim 
organisierte „Zumba Party Night“. 

Die Veranstaltung war dieses Jahr nicht ganz 

so gut besucht wie noch letz-
tes  Jahr.  Das  regnerische 
Wetter  und  das  Fehlen  der 
Darbietungen  der  Kinder-
kurse  hatten  viele  Interes-
senten  zu  Hause  bleiben 
lassen.

Natürlich gab es an der Bar 
wieder  Kaffee  und  kühle 
Getränke, sowie Kuchen und 

kleine Snacks für den Hunger. Als „Event Manager“ fungierte dabei unser 
Mitglied  Bernd Scholz,  der  diesen  Tag  in  dankenswerter  Weise  organi-
sierte.
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Bernd Scholz hat gut lachen. Alles klappte wie am Schnürchen!

MH
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Noch einmal.......SEPA
Ab dem 01.02.2014 wird in ganz Europa ein weiterer Schritt hin zu einem 
einheitlichen Zahlungs und Währungsraum geschaffen (Single European 
Payment Area). Der grenzüberschreitende Zahlungsverkehr soll vereinheit-
licht und vereinfacht werden. Dies hat leider auch gravierende Auswirkun-
gen auf uns als Verein.

Unsere Kontonummern wurden bereits vor Jahren von den Banken in eine 
internationale Kontonummer (IBAN) und eine internationale Bankleitzahl 
(BIC)  umgestellt.  Diese  sind  Grundvoraussetzung  für  dieses  Verfahren. 
Wir haben für Sie bereits die bei uns hinterlegte Kontonummer und Bank-
leitzahl in IBAN und BIC gewandelt.  Da wir die Mitgliedsbeiträge und 
teilweise auch andere Beträge per Lastschriftverfahren einziehen, stellen 
wir automatisch auf SEPA um. Die bisherige Einzugsermächtigung ver-
wenden wir dann als „SEPA Lastschrift-Mandat“. Alle bestehenden Verein-
barungen zur Höhe und Zahlungsweise Ihrer Beträge bleiben unverändert.

Der Verwendungszweck unserer Lastschrift wird jedoch ergänzt: Zusätz-
lich finden Sie auf dem Kontoauszug künftig

• unsere Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03ZZZ00000200705

• Ihre jeweilige Mandatsreferenznummer, 

die wir Ihnen mit einem separaten Schreiben bereits mitgeteilt haben.

Die  Mandatsreferenz  wird  von  uns  vergeben.  Zusammen  mit  der 
Gläubiger-ID dient sie der eindeutigen Identifizierung des Mandates im ge-
samten SEPA-Raum.

Wir ziehen Ihre Beträge wie bisher in der mit Ihnen vereinbarten Zahlungs-
weise von Ihrem Konto ein. Das Ziel soll es sein, dass sich für Sie nichts 
ändert. Sollten Sie irgendwelche Fragen dazu haben stehe ich Ihnen natür-
lich wie gewohnt zur Verfügung.

MK
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Zumba Party Night
Seit  über  einem  Jahr  hat  der  TSC  Fischbach  nun  ZUMBA in  seinem 
Programm. Nun richtete er mit seiner Trainerin Nalva und ihren Kollegen 
Nykos  und  Salva  die  erste  Kelkheimer  Zumba  Party  Night  aus.  Am 
Samstag den 07. September wurde die Stadthalle Kelkheim zum „Tropical 
Dance  Floor“.  Heiße  Rhythmen  und  die  Anfeuerungen  der  ZUMBA 
Trainer machten dem Publikum Lust aufs Tanzen. 

Saalöffnung war um 18:30 Uhr, los ging es um 19:00 Uhr und man konnte 
sich bis 22:00 Uhr richtig austoben. 

Das Tolle an diesen Partys ist: Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Jeder 
kann also mitmachen, ohne schon ZUMBA Kurse besucht zu haben! Die 
Zumba Instructors machen die Bewegungen vor und man braucht sie „nur“ 
nachzumachen. Dabei sein ist also alles!

Natürlich wurde auch für Verpflegung und Getränke gesorgt. Der TSC bot 
kleine Snacks, Obst und alkoholfreie Getränke an, um die Energie-Akkus 
wieder aufzuladen.
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TSC-Wanderung 2013
Bei traumhaften Wetter fand am 29. September 2013 die diesjährige TSC-
Wanderung statt.

Ziel war diesesmal der Kellerskopf im Taunus. Wir starteten am Bahnhof 
in Niedernhausen. Kurz hinter Niedernhausen, nach dem Unterqueren der 
mächtigen  Autobahn- und Eisenbahnbrücken befanden wir uns sehr bald 
inmitten weitgehend unberührter Natur, nämlich in dem Naturpark „NSG 
Theißtal“.  Unser Weg führte uns durch das Theißbachtal, vorbei an dem 
Angelteich „Theißtal-See“,  hinauf in das Quellgebiet dieses Bächleins.  In 
Höhe  der  Achteck-Schutzhütte  erreichten  wir  den  Rheinhöhen-Fernweg 
(R), der uns mehr als 100 Höhenmeter hinab und wieder hinauf bis zu einer 
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Wegkreuzung leitete, die uns den Weg zum Kellerskopf wies.  Nach einem 
kurzen, recht heftigen Anstieg hatten wir endlich unser eigentliches Ziel, 
den Berggasthof und den Aussichtsturm auf dem Kellerskopf, erreicht. 

Gestärkt  und  beschwingt 
von  unserem  Sonntags-
menü  bestiegen  wir  an-
schließend  den  Aus-
sichtsturm und bewunder-
ten den Ausblick von dem 
Kellerskopf  auf  das  Na-
turschutzgebiet  Theißtal, 
auf  Wiesbaden  und  auf 
die  Rheinebene.  In  der 
Ferne  waren  sogar  die 
Hochhäuser von Frankfurt 
zu erkennen.  

Durch  den  sonnigen, 
herbstlichen  Wald  wan-
derten  wir  zurück  nach 
Niedernhausen.  Wir  wa-
ren uns alle einig, dass die 
zu  Hause  gebliebenen 
einen für Seele und Kör-
per  erholsamen  Wander-
tag versäumt hatten.

Brigitte und Klaus-Dieter Blum
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Taunus Tanz Tage 2013
Die Taunus Tanz Tage fanden in diesem Jahr bereits zum 31. mal statt !

Am 21. und 22. September  wurden in der Kelkheimer Stadthalle unter 
dem Motto: „Tanzsport zum Anschauen für Jedermann“  13 Turniere der 
Haupt- und Seniorengruppen, von der D-bis zur Sonderklasse in den Stan-
dard- und Lateintänzen ausgerichtet.

Am Samstag den 21. September ging es pünklich um 13:00 Uhr mit der 
Hauptgruppe  D-Latein  los.  Um  17:30  Uhr  waren  dann  die  Paare  der 
Senioren I B-Latein an der Reihe. Hier wollten Heike und Stefan Jeromin 
vom TSC Fischbach durch eine gute Platzierung den Aufstieg in die A-
Klasse  klar  machen.  Diese Hoffnung erfüllte  sich  an diesem Tag leider 
nicht. Trotzdem waren die Vertreter des TSC zufrieden. 

Von unseren 8 gestarteten Paaren kamen immerhin 6 Paare in die jeweilige 
Endrunde. Viermal konnten TSC Paare dabei das Podest erklimmen. Ein-
mal der zweite Platz sowie dreimal der dritte Platz waren der Lohn für die 
Anstrengung (s.a. Artikel „Turniergeschehen“).
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Besonders  erfolgreich 
war  das  Turnier  für 
Alma  Kosak  und 
Folker  Bent,  die  bei 
den Senioren I C-Stan-
dard  den  dritten  und 
bei den Senioren II C-
Standard  den  zweiten 
Platz  erreichten.  Die 
Beiden  tanzen  gerade 
mal  seit  eineinhalb 
Jahren  Turniere  und 
sind  bereits  auf  dem 

Weg in die B Klasse (s.a. Artikel „Turniergeschehen“ u. „Wir gratulieren“).

In den Rechenpausen am Samstag 
und Sonntag unterhielt  die  Rock'n 
Roll  Gruppe  des  TSC  Fischbach 
das  Publikum.  Die  Mitglieder  des 
TSC Fischbach versorgten die Gäs-
te wie immer mit Snacks, Kuchen 
sowie heißen und kalten Getränken.

Stellvertretend für  die 
vielen fleißigen Helfer 
erhielten  Edith  und 
Karl  Bamberg  zum 
Abschluss  als  kleines 
„Dankeschön“  eine 
Flasche Wein

MH
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Impressionen von den TaTaTa:
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Herbstball 2013
Es war bereits der 16. Herbstball, der am 02. November in der festlich ge-
schmückten Kelkheimer Stadthalle stattfand. Auch diesesmal wurde er in 
bewährter Manier gemeinsam mit der Stadt Kelkheim und der VKS organi-
siert. Die früheren Bälle standen stets unter einem Motto, diesmal hieß es 
einfach „Kelkheim tanzt“.

Der Ball wurde von drei TSC Turnierpaaren (Stan-
dard)  eröffnet.  Dr.  Antje  Mohr  und  Thomas 
Broszey, Christine und Thomas Liesem sowie Petra 
und Frank Fischer  begannen den Walzer  um sich 

nach kurzer Zeit zu trennen und andere Ballgäste auf die Tanzfläche zu 
bitten. 

Die  „Transatlantic  Show-
band“  hatte  sogar  zwei 
Sängerinnen  aufgeboten 
und  begleitete  musikalisch 
den  Abend,  der  von  unse-
rem  Vorsitzenden  Ernst 
Meyer moderiert wurde.
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Als  Showeinlage  waren  zwei  junge 
Standardpaare  des  TSC  Ingelheim, 
Marcel  Maison/Haydée  de  Rivo 
(Landesmeister  Hgr  B)  sowie  Paul 
Hartmann  und  Maria  Tislenko 
(Junioren) zu sehen (Bild rechts). 

Höhepunkt war wieder die Darbietung 
der Dance Factory aus Neuenhain. Die 
Tänzer  zeigten  ihr  neues  Programm 
„Rocky“,  eine  Adaption  des  gleich-
namigen Musicals über das Leben des 
bekannten  Boxers  und  dabei  teils 
artistische Einlagen.  

MH
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Line Dance - Sport oder doch nur Spaß ?
Vor knapp zwei Jahren suchte ich eine neue sportliche Betätigung, die man 
aber auch alleine machen kann. Durch Zufall habe ich von einem Work-
shop für Line Dance gelesen. Ich hatte dies zwar vorab schon mal probiert, 
aber das Tanzduo, die Tänze und Erklärungen hatten mir nicht zugesagt. 
Jetzt wollte ich es mit anderen Anfängern noch mal probieren.

Trainerin Heike begann gleich mit einem modischen Tanz und alle hatten 
sehr viel Spaß - auch die Herren der Schöpfung. Da man sich die Namen 
der einzelnen Schritte gar nicht so schnell merken kann, hat sie wieder und 
wieder  mit  uns  gezählt  und die  Reihenfolge vorgegeben.  Trotzdem war 
nach dreimaligen Treffen klar, dass alle weitermachen wollten. Inzwischen 
sind wir eine tolle Tanzgruppe mit festen Tänzern geworden.

Besonders abwechslungsreich ist es, weil man auf verschiedene Musikrich-
tungen tanzt. Nicht - wie anfangs gedacht - nur auf Countrymusik. Zudem 
gibt es - wie bereits erwähnt - eine große Anzahl von Schritten, die man 
aber im Laufe der Zeit automatisch lernt. Noch heute - 2 Jahre später - 
macht uns Tänzern - Mann wie Frau - das Tanzen und die Bewegung viel 
Spaß. Durch immer neue und auch aktuelle Musik ist für jeden etwas dabei 
und trotz der vielen Wiederholungen, um die vielen Schritte und Wendun-
gen zu üben, ist es nie langweilig.

Heute kann ich wirklich sagen, dass Line Dance mein absoluter Favorit ist, 
wenn man neue Menschen kennenlernen und gleichzeitig etwas für sich 
tun möchte. Einfach ein super Hobby und trotzdem Sport, denn man bleibt 
immer in Bewegung - auch geistig. Besonderer Dank aber auch an unsere 
wunderbare Trainerin Heike Heil, die uns nie aufgibt und immer wieder 
alles erklärt.

Tänzerin der Line Dance Gruppe
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Neue Mitglieder

Als neue Mitglieder begrüßen wir herzlich:

Lea Baches

Jonathan James Barber

Linda Boland

Lucas Dickmann

Dorothee Fried

Olivia Güttmann

Christopher-Robin Jacobs

Samir Mesbah

Ella Ritzeler

Beate Stefanie Schmitt

Jana Spirk

Lynn Zappey
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Im Auftrag ihres TSC
TSC Paare für den Club unterwegs

Kelkheimer  Bürger  waren  wieder  ein-
mal  auf  Besuch  in  der  Kelkheimer 
Partnerstadt  Saint-Fons.  Mit  dabei: 
Heike und Stefan Jeromin! Eine Fahrt 
auf  der  Rhone  gehörte  u.a.  zum  ver-
gnüglichen Teil des Programms.

Abends wurde in der “Halle de Fétes“ 
das  Jubiläum  der  Städtepartnerschaft 
gefeiert  und Stefan und Heike durften 
als  Turnierpaar  des  TSC  mit  ihren 
Lateintänzen  die  Stadt  Kelkheim 
vertreten. 

Das begeisterte Publikum belohnte sie 
für ihren Auftritt mit viel Beifall.

---

“Kelkheim tanzt“ war das Motto des 16. Kelkheimer Herbstballes! Mit 
einem Wiener Walzer eröffneten Standardpaare des TSC dieses Highlight 
in der Stadthalle Kelkheim.

---

Die 70er Jahre und ihre Musik – ein Chorprojekt in Eppstein!

Heike und Stefan Jeromin gelang es durch ihren Auftritt mit Rumba, Jive 
und Cha-Cha-Cha das Publikum in die Discozeiten der 70er Jahre zu 
versetzen. Das Publikum bedankte sich mit bewundernden Blicken und 
lang anhaltendem Applaus.

IK

Seite 18



Quick-Quick-Slow 3/2013

Wir gratulieren

Folker Bent und Alma Kosak 

zur Bronze-Medaille bei der Landesmeisterschaft der Sen II C-Klasse und 
dem Aufstieg in die Sen II B-Klasse

Frank und Petra Fischer 

zum Aufstieg in die Sen II B-Klasse

Stefan und Heike Jeromin 

zum Aufstieg in die Sen I A-Klasse

Jörg und Petra Holzhäuser 

zum 3.Platz bei der Endveranstaltung der TBW-Trophy 2013

Heidemarie Neuenfeldt 

zur bestandenen Prüfung zum ÜL B – “Sport in der Prävention“ mit dem 
Gütesiegel G.U.T. = "Gesund und trainiert" 

Eva und Andreas Zieleniewicz 

zur Geburt ihres Sohnes Kilian Frederik

IK
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26. DTSA Abnahme 
Zum ersten Mal fand am 09.November eine DTSA-Ab-
nahme in unserem Clubheim statt! Im Tango-Saal konn-
ten sich die Teilnehmer mit Kaffee und Kuchen, Musik 
zum Eintanzen und Erledigen der Formalitäten einstim-
men. 

47 Personen hatten sich an-
gemeldet: 12 Jugendliche, 9 
Line-Dancer und 26 Tänzer 
aus  den  verschiedenen  Ge-
sellschaftsgruppen  waren 
vertreten. 

Die  Abnahmeleitung wurde 
Irmgard  Krönung  übertra-
gen,  die  Bewertung  haben 
Monika Gräf und der Beauf-
tragte des Hessischen Tanz-
sportverbandes Anton David 
übernommen,  Klaus  Krö-

nung sorgte für die richtige 
Musikauswahl. 

Die Line-Dancer haben mit 
ihren  Gruppentänzen,  die 
sie  mit  viel  Spaß und Be-
geisterung  vortrugen,  die 
Bewerter  begeistert.  Auch 
die  Rock’n‘Roll  Gruppe 
und die Jugendgruppe – mit 
Trainer Günter Kreutzkamp 
überzeugten mit ihren Tän-
zen.
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Viele Teilnehmer saßen noch eine Weile 
in gemütlicher Runde beisammen und 
freuten sich über die erbrachte Leistung 
– alle wollen im nächsten Jahr wieder 
dabei sein! 

Edith Bamberg und Mechthild Wenzel 
versorgten an der Theke die Teilnehmer 
mit Kaffee, Kuchen, Wein und Sekt. 

Herzlichen Glückwunsch zur erfolgreichen Abnahme 

Bronze: Lydia Hannappel, Debora Hauser, André Jeromin, Alena und 
Mareike Helling, Fabian Fliedner, Anna Tannhäuser, Walter und Marita 
Dannigkeit, Edith Rachow, Monika Wenzel, Christine Ziegler, Ulrike 
Hendeß, Markus und Birgit Henrich, Jan und Heike Pfeil, Stefanos 
Latrovalis und Despina Kourmatzi, Florian und Nina Pietschmann 

Silber: Saskia Jeromin, Deana Rojewski, Vida Zamani, Heike Heil, 
Wolfgang und Doris Englisch, Heinz-Dieter und Monika Hedrich 

Gold: Jennifer Trippel, Stefan und Bärbel Weyer, Volker und Britta 
Schönfeld, Geralf Schmundt und Andrea Schmundt-Kohls, Ellen Ulmer, 

Gold mit Kranz: Dieter und Margit Hahn, Christoph und Susanne 
Bleischwitz, Horst und Regina Schleicher, Klaus-Dieter und Brigitte Blum, 
Martin Nerenberg und Alexandra Döll 

IK
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Workshop mit Win Silvester
Am 18. Oktober fand in unserem Clubheim der erste 
Workshop zu den Themen „Beweglichkeit  & Koor-
dination“  und „effiziente  Trainingsplanung für  Tän-
zer“ statt.  Der TSC konnte Win Silvester als Work-
shop  Leiter  gewinnen,  ein  Referent  und  überfach-
licher  Betreuer  der  Top-Paare  des  Deutschen  Tanz-
sportverbandes.  12  Turnierpaare  des  Clubs  nutzten 
die  Gelegenheit  Tanztraining  aus  einer  anderen 
Perspektive zu betrachten und zu trainieren! 

Win  verstand  es,  den 
Turniertänzern  mit 
Spaß und Witz die Be-
deutung  von  Kopf, 
Hals, Rücken, Hüften, 
Beinen und Füßen für 
die Bewegungen beim 
Tanzen  zu  vermitteln 
und  mit  entsprechen-

den Übungen in die Praxis umzusetzen. Die Teilnehmer waren von Win 
Silvesters lockerer Art, Wissen zu vermitteln restlos begeistert. 

Am Freitag den 06. Dezember findet der zweite Workshop mit folgenden 
Themen statt:

• Mentale Fitness im Tanzsport -

• wie Stress die Leistung mindern kann

• wie man Schwächen zu Ressourcen macht

IK
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Turniergeschehen

Beim Abschlussturnier der TBW-Serie haben Jörg und Petra Holzhäuser 
nach 6 Turnierveranstaltungen in der Gesamtwertung den 3.Platz erreicht!

Bei den 31.Ta-Ta-Ta erreichten die Fischbacher Paare gute Ergebnisse

Stefan und Heike Jeromin Sen I  B-Lat 7.Platz

Christoph und Gertrud Jackel Sen I  B-Lat 8.Platz

Markus Kratz und Heike Kuhn Sen I D-St 5.Platz

Folker Bent und Alma Kosak Sen I  C-St 3.Platz

Folker Bent und Alma Kosak Sen II C-St 2.Platz

Frank und Petra Fischer Sen II B-St 2.Platz

Thomas Broszey und Dr.Antje Mohr Sen II A-St 3.Platz

Roland und Heike Neureiter Sen II A-St 4.Platz

Jörg und Petra Holzhäuser Sen II S-St 3.Platz

Bei den Mainhatten Dance Days in Frankfurt starteten: 

Markus Kratz und Heike Kuhn Sen I  D-St 7.Platz

Thomas und Christine Liesem Sen II A-St 1.Platz

Thomas Broszey und Dr.Antje Mohr Sen II A-St 2.Platz
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Bei  der  Landesmeisterschaft am 
03.November in Frankfurt konnten die 
Fischbacher Paare überzeugen.

Sen  II  C:  Folker  Bent  und  Alma 
Kosak gewannen die Bronze-Medaille 
und  schafften damit  den Aufstieg in 
die Sen II B-Klasse

Thomas und Petra Fischer, Sen II B, 
sowie Thomas Broszey und Dr.Antje 
Mohr, Sen II A,erreichten jeweils den 
5.Platz in der Endrunde

Fraport  sponsorte mit  einem  Zuschuss  das  neue  Outfit  unserer 
Turnierpaare.IK
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Trainingsplan
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Terminkalender

2014

15.02.14 Landesmeisterschaft Stadthalle Kelkheim

23.03.14 Gebietsmeisterschaft Stadthalle Kelkheim

05.04.14 Frühlingsfest Stadthalle Kelkheim

12.04.14 Mitgliederversammlung Clubheim

21.09.14

20.09.14

32.Taunus-Tanz-Tage Stadthalle Kelkheim
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Hausordnung Clubheim TSC Fischbach

Diese Hausordnung für das Clubheim des TSC Fischbach enthält Rechte 
und Pflichten. Sie ist für alle Mitglieder bzw. Nutzer verbindlich.

1. Der Zugang zum Clubheim ist jedem Mitglied, das eine Zugangskarte 
(Transponder) besitzt, in der Zeit von 7.00 bis 23.00 Uhr möglich.

2. Alle Säle und Einrichtungen des Clubheims sind pfleglich zu behandeln 
und sauber zu hinterlassen. Entstandene Beschädigungen bzw. Defekte an 
Mobiliar, Technik etc. sind unverzüglich dem Vorstand anzuzeigen.

3. In den beiden Tanzsälen „Tango“ und „Samba“ liegen Belegungsbücher 
aus. Diese sind von jeder Trainingsgruppe bzw. jedem berechtigten Nutzer 
für die Dauer der Nutzung zwingend auszufüllen. Auffälligkeiten sind in 
der Spalte „Anmerkungen“ einzutragen.

4. Die Säle „Tango“ und „Samba“ dürfen ausschließlich mit Tanzschuhen 
oder sauberen Sportschuhen mit heller, abriebfester Sohle betreten werden. 
Straßenschuhe  sind  im  dafür  vorgesehenen  Schuhregal  zu  verstauen. 
Damenschuhe mit spitzen Absätzen dürfen nur mit Absatzschonern getra-
gen werden.

5. Das Präparieren der Tanzschuhe mit Wachs, Öl, Haftpulver oder Wasser 
ist untersagt. Ebenso dürfen solche Substanzen nicht auf das Parkett aufge-
bracht werden. Das Aufrauen der Schuhsohlen erfolgt über dem Mülleimer 
oder auf den bereit gestellten Kratzbrettern

6. Die Tanzsäle sind nach Beendigung des Trainings Stoß zu lüften.

7. Jeder Nutzer ist für die Sauberkeit der Tanzsäle selbst verantwortlich. 
Bei Bedarf sind die Flächen mit den bereit stehenden Mopps eigenständig 
zu reinigen.

8.  Die  Heizkörper  sind  nicht  als  Ablage  oder  Sitzgelegenheit  gedacht! 
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Abstützen, Stehen oder Sitzen auf den Radiatoren ist grundsätzlich unter-
sagt. 

9.  In  allen  Clubräumen  sowie  im  Treppenhaus  besteht  striktes  Rauch-
verbot!

10. Der Lagerraum darf nur von den entsprechenden Verantwortlichen des 
TSC Fischbach betreten werden.

11. Getränke können aus der Kaffeemaschine bzw. aus dem Kühlschrank 
gegen Entgelt entnommen werden. Es gilt die ausgelegte Preisliste. Leergut 
ist zurück zu stellen, benutztes Geschirr ist gereinigt wieder einzuräumen. 
Der Verzehr von selbst mitgebrachten Speisen und Getränken ist grund-
sätzlich  erlaubt,  sofern  die  Sauberkeit  der  Einrichtungen  nicht  beein-
trächtigt wird. 

12. Jeder Nutzer achtet selbst auf sein Eigentum. Eine Haftung des TSC 
Fischbach für abhanden gekommene Gegenstände ist grundsätzlich ausge-
schlossen!

13. Vor Verlassen des Clubheims ist darauf zu achten, dass alle Fenster und 
Türen geschlossen sowie alle elektrischen Anlagen und die Beleuchtung 
aller Räume ausgeschaltet  sind („Der Letzte macht das Licht aus“). Die 
Zugangstüren  sind  mittels  Transponder-Schlüssel  abzuschließen  (rotes 
Signal).

Der Vorstand des TSC Fischbach e. V.

-------# -------------------------------------------------------------#-------------

Wichtige Telefonnummern:

Ernst Meyer: 0171 601 9227 

Stefan Jeromin: 0173 602 8470 

Wilhelm Jost (Vermieter): 06195-63515, Mobil 0173 310 7402
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Belegungsplan Clubheim
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Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und 
ein gutes neues Jahr




	Editorial
	Tag der offenen Tür
	Noch einmal.......SEPA
	Zumba Party Night
	TSC-Wanderung 2013
	Taunus Tanz Tage 2013
	Herbstball 2013
	Line Dance - Sport oder doch nur Spaß ?
	Neue Mitglieder
	Im Auftrag ihres TSC
	Wir gratulieren
	26. DTSA Abnahme
	Workshop mit Win Silvester
	Turniergeschehen
	Trainingsplan
	Terminkalender
	Hausordnung Clubheim TSC Fischbach
	Belegungsplan Clubheim

